
VERTRAG

zwischen dem Bundesministerium für Finanzen und
der Bundesanstalt Statistik Österreich

über
Arbeiten zur Schätzung des

Vermögensbestandes an Anlagegütern nach Wirtschaftsbereichen

1) Die Bundesanstalt Statistik Österreich erbringt in den Jahren 2025 bis 2028 folgende
Leistungen:

Analyse von methodischen Fragen, Evaluierung von Datenquellen und Schätzung
des Vermögensbestandes an Anlagegütern nach Wirtschaftsbereichen (mindestens
in der Untergliederung A21, nach 6 Güterkategorien, zu erstellen ab dem Berichtsjahr
2000).

Grundlage ist die Novellierung des ESVG-Lieferprogramms von 2013. Darin wird eine
Übermittlung von Daten an Eurostat über Anlagegüter nach Wirtschaftsbereichen
(mindestens A21, 6 Güterkategorien, ab 2000, zu übermitteln spätestens zum Zeit-
punktt+24 Monate, zu laufenden und konstanten Wiederbeschaffungspreisen, brutto
und netto) festgeschrieben.

Die Bearbeitung der Zeitreihen muss aus methodischen Gründen (Perpetual Inven-
tory Method) einen längeren Zeitraum umfassen und erfordert die Festlegung ange-
messener Ausgangsvermögensbestände sowie geeigneter Abschreibungsraten.

Weiters werden Arbeiten für die Umsetzung des ESVG 2010 im Hinblick auf die An-
forderungen bei nichtfinanziellen Vermögensgütern - im Speziellen die Berücksichti-
gung von Forschung & Entwicklung und Softwareinvestitionen - geleistet. Darüber
hinaus werden Arbeiten zur fortlaufenden Übermittlung und Qualitätsverbesserung
desVermögensbestandes an Grund und Boden nach institutionellen Sektoren durch-
geführt.

Im Zusammenhang mit neuen Lieferverpflichtungen sind ebenfalls methodische Wei-
terentwicklungen zur laufenden Qualitätssicherung und -Steigerung notwendig. Dies
betrifft im Speziellen die durch o. g. Verordnung künftig verpflichtende Bereitstellung
des Vermögensbestandes an Vorräten nach institutionellen Sektoren sowie der Tren-
nung von Nichtwohnbauten in Nichtwohngebäude und Sonstige Bauten.

2) Für die gesamte aufgrund dieses Vertrags der Auftragnehmerin entstehende Arbeit und
Mühe einschließlich der hierbei anfallenden Kosten, wie insbesondere Büro- und Material-
kosten, Kosten für die erforderliche Anzahl von Abzügen, Fahrten- und Reisekosten sowie
für das von derAuftragnehmerin unmittelbar in Entlohnung zu nehmende und für die Aus-
führung des Werkes zu verwendende Personal, einschließlich der daraus resultierenden
steuerlichen und sozialen Lasten, wird eine fixe anteilige Pauschalvergütung für die in
Punkt 1 angeführten Leistungen vereinbart. Diese Pauschalvergütung beträgt
- für das Jahr 2025 EUR 192. 169,-
- für das Jahr 2026 EUR 199. 674,-
- für das Jahr 2027 EUR 207. 072,-
- für das Jahr 2028 EUR 213. 280, -.

Eine Umsatzsteuer entfällt, da die Bundesanstalt Statistik Österreich gemäß § 60 Bundes-
statistikgesetz 2000 idgF nicht umsatzsteuerpflichtig ist.




